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‘)Ibb.47. Karl Gclmd): €tilleben. (811 Geile 63.)

immer mieDet malt (9lbb.24). (%s iinD eintönige Snieln, Diele 83alligen von

DfifrieslanD. llnermei3licl) itrecfen fie [ich in Die 9Beite, im Gummet beDecft mit

blauen SBlümcben, Den ingencmnten sBannesbagen, Darüber Die reine 2uft unD in

Der “gerne Die hell IeucbtenDe 6ee, belebt von iilbernen 9Jiömen. Siut ein paar

%ii®erbütien heben iicl) wie GrDtnälle auf Der aufgemorfenen {Furt ab. 9Jiit un:

enDlicber Siehe iinD auf Den sBilDern von i‘llberts alle Ginaelbeiten 511iammen:

getragen, fein 581ümcben, fein 85alm vergeiien, uni) Dennoch ift Der Rünitler

allen flBerten Der C$arben, Des 8id)t5 gerecht gemorDen. llnD welches (5efübl für

Die flEeite unD Die %}einlwit Der 2ufttöne! $)ier fehlt ieDe (Er5äl)lung, aber Die

2iebe, mit Der Die vielen (€ingelbeiten geiel)en unD gemalt wurDen‚ ermeclt Siehe. 


